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Die Siedlergemeinschaft
Karthause einen neuen Vor-
stand gewählt. Im Cafe
Sonnenschein fand am
8.12. die Mitgliederver-
sammlung statt. Diese er-
neute Versammlung war
notwendig, da eine weitere
Arbeit des alten Vorstandes
wegen vereinsinterner Pro-
bleme über Monate hinweg
nicht möglich war. Zu der
Versammlung hatte Lan-
desvorsitzender Roland
Walther, der die Siedlerge-
meinschaft zuletzt mitver-
waltet hat, eingeladen.
Im Anschluss der Dankes-
worte an den scheidenden
Vorsitzenden Michael Bor-
delle, lobte Walther den
Willen der Gemeinschaft,
den Blick nach vorne zu
richten. Bordelle bedankte
sich beim scheidenden Vor-
stand für dessen geleistete
Arbeit und bot dem neu zu
wählenden Vorstand seine
Unterstützung an.
In seinem Kassenbericht
zog Schatzmeister Dieter
Stomberg eine positive
Bilanz. Die korrekte Führ-
ung der Kasse bescheinigte
Kassenprüfer Winfried
Krämer. Nach der Entlas-
tung des Vorstands wurde
unter der Leitung von
Roland Walther ein neuer
Vorstand gewählt: Als
neuer Vorsitzender wurde
Hans-Rudolf Bader gewählt,
der bekanntlich auch den
Vorsitz des Ortsringes Kar-

thause bekleidet. 
Einen Stellvertreter und ein
Schriftführer konnten nicht
gewählt werden. Dies soll in
einer weiteren Sitzung
nachgeholt werden. Kas-
senführerin wurde Sandra
Jonas. Als Beisitzer wurden
Iris Püsch, Doris Ternes,
Günther Roj, Hans Collisy
und Renate Mertes gewählt.

Kassenprüfer sind Winfried
Krämer und Franz Hagn,
Stellvertreter Klaus Gail.
Roland Walther sprach in
seinem Schlusswort von ei-
ner guten Wahl und
wünschte dem neuen Vor-
stand eine glückliche Hand.
Hans-Rudolf Bader bedank-
te sich für das ihm entge-
gengebrachte Vertrauen
und führte zum Schluss
weiter aus, dass er den
Dialog mit den Mitgliedern
sucht. Er wolle auch die drei
Glanzlichter der Gemein-
schaft, das Erntedank-, das
Sommer- und das Weih-
nachtsfest, wieder ins Le-
ben rufen. „Vor allem aber
möchte ich die Tradition
pflegen. Dazu benötige ich
Ihre Unterstützung“, so
Bader.

Hermann Hünerfeld

Rudolf Bader ist neuer 
Vorsitzender der Siedler
Mitglieder wählten neuen Vorstand und sichern Zukunft des Vereins

Unter der Leitung von Roland Walther (3.v.r.) wurde der
neue Vorstand der Siedlergemeinschaft Karthause
gewählt. Links der neue Vorsitzende Hans-Rudolf
Bader. Foto: Hermann Hünerfeld

Frohes
Neues!
Ich wünsche allen Leser-
innen und Lesern sowie
allen Kundinnen und
Kunden, Freunden und
Bekannten ein glück-
liches Jahr 2008, ver-
bunden mit Gesundheit
und Erfolg!

Oliver Schupp

Januar 2008_32 Seiten.qxd  27.12.2007  12:46  Seite 3



4

WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Gerade erst St. Martin,
Advent, Weihnachten – und
nun mit den Gedanken beim
Karneval. Für Doris Gärtner,
Vorsitzende der Karthäuser
Kirmesgesellschaft St. Bea-
tus, gilt es daher noch ein-
mal Rück- und Ausblick zu
halten auf den St.-Martins-
Umzug auf der Karthause.
Die Vorsitzende möchte
frühzeitig die Probleme be-
nennen, die diese Veranstal-
tung bereitet.

Seit annähernd 60 Jahren
organisiert die Kirmesgesell-
schaft St. Beatus den Umzug
mit dem St. Martin auf sei-
nem Pferd und dem Martins-
feuer, verteilt die Wecken an
die Kinder und die beiden
Altenpflegeeinrichtungen
und trägt den Großteil der
Kosten dieser Veranstal-
tung. „Trotz des Zeitgeistes,
der kurzfristig gerne mal
eine andere gespenstische
‚kürbisköpfige’ Richtung
einschlägt, sind wir der fest-
en Überzeugung, dass diese
Tradition zu unserer Kultur
gehört. Ebenso wie das Aus-
richten unserer Kirmes“,
stellt Gärtner fest. Und sie
wisse von vielen Menschen,
„dass unser St.-Martins-Um-
zug zu den beliebtesten in
Koblenz gehört und sich die
Menschen darauf freuen.“
„Leider,“ so Doris Gärtner
„müssen wir uns aber wohl
oder übel mit dem Gedan-
ken befassen, den St.-Mar-
tins-Umzug als Aufgabe der
Kirmesgesellschaft aus un-
serer Satzung zu streichen.“
Dies werde sie für die näch-
ste Mitgliederversammlung
der Kirmesgesellschaft im
Januar 2008 beantragen!

Das Problem sei dabei nicht
„St. Martin contra Hallo-
ween“ - hier habe auf Dauer
der St. Martin sicher eine
Chance. Vielmehr liegt das
Problem darin, dass es
immer mehr zusätzliche
Auflagen und Reglementier-
ungen für den St. Martins-
umzug gibt. Zudem über-
steigt, durch stetig steigen-
de Kosten und sinkenden
Spendeneinnahmen,  der

finanzielle Rahmen und da-
mit bei Weitem die Möglich-
keiten der Kirmesgesell-
schaft St. Beatus. 
„So haben wir in den letzten
Jahren  regelmäßig ca. 1.000
Euro mehr für St. Martin aus-
geben müssen, als wir ein-
genommen haben. Das kann
sich auf Dauer kein Verein
leisten“, weiß Doris Gärtner.
Dass der St. Martins-Umzug
in diesem Jahr eine andere
Wegstrecke genommen
hatte lag daran, dass der
Kirmesgesellschaft die Kos-

ten für den Sandaustausch
auf dem Schulhof der
Grundschule in Rechnung
gestellt werden sollte.
Bereits im Sommer hatte
sich die Vorsitzende mit
einem Widerspruch an die
Koblenzer Wohnbau ge-
wandt. In einem Telefonat
informierte das Kulturamt
der Stadt Ende September
die Vorsitzende darüber,
dass man die Kosten über-
nehmen würde. Ein erneuter
Anruf am nächsten Tag
brachte dann aber die Er-
nüchterung: Der Sand müsse
vor dem Austausch gereinigt
werden und dies würde ca.
1.150 Euro kosten. Diesen
Betrag könne die Stadt nicht
tragen. 
Dass auch die Kirmesgesell-
schaft diesen zusätzlichen
Betrag nicht übernehmen
kann, liegt auf der Hand,
und so hatte man sich nach
dem Ersatzgelände für das
Martinsfeuer umgesehen.
Dass das „Mondgelände“
nicht optimal war, weiß man
auch bei der Kirmesgesell-
schaft, „aber es war die ein-
zige kostenneutrale Lösung.“
Was die Vorsitzende Doris
Gärtner „maßlos ärgert und
auch ich nicht verschweigen

möchte“ ist, dass „unsere
Sammler sich zwei Monate
lang die Füße auf der Kar-
thause ablaufen und von
Haus zu Haus gehen, damit
wir an alle Kindern und die
beiden Altenpflegeeinrich-
tungen kostenlose Wecken
verteilen können.“ Mehr als
traurig sei es dabei, dass die
Sammler oft „mit sehr geist-
losen und rüden Worten“
abgewimmelt werden und
es sich dabei teils um „ange-
sehene Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens“ hande-
le. Diese würden zwar allent-
halben das Wort Ehrenamt
wie eine Standarte vor sich
hertragen, opponieren aber
dass die Kirmesgesellschaft
für den St. Martinsumzug
Geld sammelt. 

Doris Gärtner sieht daher für
die Zukunft, dass die Orga-
nisation und Durchführung
des Martinsumzuges eine
Gemeinschaftsaufgabe aller
sein muss. Und hier seien
ebenso Einzelpersonen an-
gesprochen, wie auch die
Vereine, die dies bisher so
noch nicht wahrgenommen
haben. Die Kirmesgesell-
schaft habe sich dieser Auf-
gabe bisher gerne gestellt
und ist auch gerne bereit, in
Zukunft mitzuwirken, „aber
ein Verein alleine kann nun
mal nicht 10.000 Bürger-
innen und Bürger bedienen.“
Der Vorstand der Kirmesge-
sellschaft tritt daher dafür
ein, dass der St. Martins-
umzug zukünftig von allen
Karthäuser Vereinen als Ge-
meinschaftsaufgabe angese-
hen und organisiert wird
und die Kosten auch von
allen getragen werden. 
„Ich würde mich sehr freuen,
wenn das künftig von allen
so gesehen  wird, damit wir
auch im nächsten Jahr wie-
der einen St.-Martins-Umzug
auf der Karthause mit allem
was dazu gehört haben wer-
den. Packen wir es gemein-
sam an“, appelliert Doris
Gärtner abschließend an alle
Karthäuser für mehr Ge-
meinsinn zum Wohle und
Erhalt der ureigenen Tradi-
tion.

Wird St. Martin auch 2008 noch reiten?
Kirmesgesellschaft kann die Kosten und Organisation nicht mehr alleine stemmen

Die Vorsitzende der Kirmesgesellschaft, Doris Gärtner
(kl. Foto), hofft auf Gemeinsinn auf der Karthause, damit
St. Martin auch 2008 wieder reiten kann. Fotos: Schupp

Vielleicht ein Foto mit Sym-
bolcharakter: Links Gian-
luca, der den St. Martin
2007 gesehen hat. Rechts
der kleine Alessio, der
traurig in die mögliche
Zukunft ohne St. Martin
blickt. Foto: Schupp
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Zum Schuljahr 2008/2009
wird die Realschule auf
der Karthause (RSK)
Ganztagsschule. Dem
Wunsch von vielen Eltern,
Schülern und Lehrern
wurde jetzt stattgegeben.

Somit können ab dem kom-
menden Schuljahr die Mäd-
chen und Jungen die Schule
in der herkömmlichen Art
besuchen (Unterricht bis zur
6. Stunde), oder auch in
Ganztagsform (Montag bis 

Donnerstag bis 16 Uhr,
Freitag bis 13.05 Uhr).
Melden Eltern ihr Kind
allerdings für die Ganztags-
schule an, so ist diese An-
meldung für ein Jahr ver-
pflichtend. Die Entschei-
dung wird also zu Beginn
des Schuljahres getroffen.
Ziel ist es Ganztagsklassen
zu bilden, so dass die
Kinder, die für die Ganz-
tagsform angemeldet sind,
auch am Nachmittag unter-
richtet werden. Arbeitsge-
meinschaften, Hausaufga-
benbetreuung und Projekte
ergänzen den Unterricht.
Eingeschlossen ist auch das
Angebot eines Mittagstisch-
es. 

Am „Tag der offenen Tür“
der am 19. Januar 2008 von
9 bis 13 Uhr veranstaltet
wird (siehe auch Kasten),

können sich Eltern und
Schüler über die Angebote
und Aktivitäten der Real-
schule auf der Karthause
informieren.
Die Anmeldungen für die
neuen Fünftklässler sind
vom 18.2. bis 29.2.08 von 8
bis 14 Uhr im Sekretariat der
Realschule einzureichen.
Mitzubringende Unterlagen
sind die Empfehlung von der
GS, das letzte Halbjahres-
zeugnis und eine Geburtsur-
kunde. 
Infos erhalten Sie auch unter
952610 oder auf der
Homepage www.realschule-
karthause.de.vu

Realschule Karthause wird Ganztagsschule
Neues Angebot ab nächstem Schuljahr - Einladung zum „Tag der offenen Tür“ am 19.1.

Tag der 
offenen Tür
Mit Projekttagen startet
die Realschule Karthause
ins neue Jahr. Vom 16.
bis 18. Januar finden
Projekttage statt, die mit
der Präsentation und
einem „Tag der offenen
Tür“ am 19. Januar von 9
bis 13 Uhr enden. 

Die Besucher werden sich
an den Ergebnissen der
Projekttage erfreuen,
Eltern und Schüler der
zukünftigen Klassen 5
können sich über Schwer-
punkte und Konzept der
Schule, wie z.B. Lernen
lernen, Hausaufgabenbe-
treuung, Lese- und Recht-
schreibförderung, Wahl-
pflichtfächer, Berufswahl-
unterricht und vieles
mehr informieren und die
Ergebnisse vieler interes-
santer Projekte bewun-
dern, die sich hinter
Titeln wie, „Zauber der
Chemie“, „Mathe mal an-
ders“ oder auch „Dance
Attack Projekt“, verber-
gen.
Schüler und Lehrer freu-
en sich vielen interes-
sierten Besuchern einen
informativen und kurz-
weiligen Vormittag prä-
sentieren zu können. 

Januar 2008_32 Seiten.qxd  27.12.2007  12:46  Seite 6



7

KARTHAUSE AKTUELL / FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Anna-Lena Boehnhardt,
Obergasse 2, 
Moselweiß

Eheschließungen
Nathalie Wolf 
und Sascha Zehe,
Koblenzer Str. 108,
Moselweiß

Angie Claudia von Strünck
und Thomas Humpert,
Niedergasse 8, 
Moselweiß

Sterbefälle
Rainer Frido Jäger,
Akazienweg 55
Leo Randolf Stache,
Gothaer Str. 15

Ingeburg Maria Klein, 
geb. Becker, 
Eschenweg 6

Gertrude Anna Auguste
Seifert, geb. Polcher,
Pionierhöhe 58

Friedrich Albert Hermann,
Sperlingsgasse 12

Albert Albrecht Hehn,
Dresdner Straße 10

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

ORTSRING

Treff      
„Bei Costa” 

Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäu-
ser Vereine findet am
Mittwoch, 16.01., um 19
Uhr in der Gaststätte “Bei
Costa” statt. Interessierte
Bürger/innen sind herz-
lich willkommen.

Versammlung des
Fördervereins „JadK“
Der Förderverein „Jugend
auf der Karthause“ lädt alle
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung am 14.1.,
19.30 Uhr, ins Vereinsheim
des Fanfarenzuges Kar-
thause (Container im Schul-
zentrum) ein.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit
2. Jahresbericht des Vor-
standes, 3. Geschäftsbe-
richt, 4. Kassenbericht, 5.
Bericht der Kassenprüfer, 6.
Aussprache zu 2-5, 7. Ent-
lastung des Vorstandes, 8.
Anträge, 9. Jugend- und
Bürgerzentrum, 10. Ver-
schiedenes.
Ergänzende Anträge sind
satzungsgemäß 7 Tage vor
der Versammlung schrift-
lich oder zu Protokoll beim
Vorstand einzureichen.
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Der Förderverein Chormusik
der Ev. Kirchengemeinde
Karthause freut sich, Sie zu
seinem fünften Konzert am
Sonntag, 20.1. um 16 Uhr
ins Dreifaltigkeitshaus, Go-
thaer Str. 21, einladen zu
können.
Junge Musiker spielen kam-
mermusikalische Werke von
Johann Sebastian Bach bis
Kurt Weill, solistisch und im
Ensemble. Die Interpreten
sind Schüler des Landes-
musikgymnasiums Monta-
baur, die sich im Jahr 2008
am Wettbewerb „Jugend
musiziert“ beteiligen werden.
Unter den Teilnehmern sind
erfahrene junge Künstler, die
bereits 2007 zum Bundes-
wettbewerb avancierten und
dort Erste Preise gewonnen
hatten. Die Zuhörer dürfen
sich also zu Beginn des
neuen Jahres über heraus-
ragende Spitzenleistungen
der Jungen Künstler freuen.
Wer am Wettbewerb „Jugend
musiziert“ teilnimmt, kann –
beginnend im Regionalwett-
bewerb – bei außerordent-
lichen Leistungen zum Lan-
des- und Bundeswettbewerb
aufsteigen. Seit 1963 wird
dieser Amateur-Wettstreit für
Solisten und Kammermusik-
Ensembles bundesweit
durchgeführt. In Rheinland-

Pfalz werden in 2008 sieben
Regionalwettbewerbe und
daran anschließend der Lan-
deswettbewerb in Mainz aus-
gerichtet. Der 45. Bundes-
wettbewerb findet im Mai
2008 unter der Schirmherr-
schaft des Bundespräsiden-
ten in Saarbrücken statt.
Inzwischen beteiligen sich
bundesweit mehr als 19.000
Jugendliche daran. 
Auf dem Programm des Neu-
jahrskonzerts im Drei-faltig-
keitshaus stehen u. a. Werke
von J. S. Bach, A. Vivaldi, G.
Ph. Telemann, L. van Beet-
hoven (Die Wut über den ver-
lorenen Groschen), Fr. Cho-
pin, E. Grieg, S. Joplin, A.
Piazzolla und K. Weill
(Mackie-Messer-Song). Hier-
bei werden Werke für Piano-
Solo, für Flöten-, Klarinetten-,
Cello-, Fagott- und für Saxo-
phon-Ensemble sowie für ge-
mischte Ensembles auf-ge-
führt. Die jungen Musiktalen-
te tragen mit diesem Neu-
jahrskonzert entscheidend
zum kulturellen Leben im
Stadtteil Karthause und
darüber hinaus im Raum
Koblenz bei und freuen sich
auf Ihren Besuch.
Der Eintritt ist frei. Der
Förderverein Chormusik
nimmt Spenden gerne und
dankbar entgegen. 

Neujahrskonzert mit 
den „Jungen Künstlern“
Kammermusik von J. S. Bach bis K. Weill

GRUNDSCHULE NEUKARTHAUSE WURDE ZWEITER
Nach spannenden Spielen beendete die Grundschule
Neukarthause das Hallenfußballturnier 2007 der
Grundschulen in Rübenach sehr erfolgreich. Mit drei
Siegen und einer knappen Niederlage gegen den Tur-
niersieger GS Schenkendorf, bei acht geschossenen
Toren, sicherte sich das Team von Trainer Ludwig
Schmitz wie bereits im vergangenen Jahr den zweiten
Platz. Beachtlich: alle acht Tore (!) für die Karthäuser
Grundschulmannschaft erzielte Christian Scholz (ste-
hend 2.v.r). Foto: Schmitz

Wir wünschen allen Kundinnen 
und Kunden ein frohes neues Jahr!
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im Januar
Karthause 1:

Altpapier 10.1.
Gelber Sack 14.1.

Karthause 2:
Altpapier 10.1.
Gelber Sack 14.1.

Karthause 3:
Altpapier 11.1.
Gelber Sack 14.1.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab
Zeppelinstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Nebenstr.,
Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
1.3. und 27.9.2008
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 31.1.
Gelber Sack 15.1.

Schadstoffsammlung:
23.2. und 20.9.2008
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ENTSORGUNG

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Bür-
gersprechstunde
mit Oberbürger-
meister Eberhard
Schulte-Wisser-

mann findet am Dienstag,
22.1., statt. Sie wird im Saal
103, neben dem Historischen
Rathaussaal, durchgeführt.
Dabei wird der Oberbürger-
meister von einem Mitarbeiter
des Hauptamtes begleitet, der
auch die Termine koordiniert. 

Interessierte Bürgerinnen und
Bürger werden gebeten, einen
Termin mit Wolfgang Breit-
barth unter Tel. 129-1220 zu
vereinbaren.

Die weiteren Termine im Jahr
2008: Di., 26.2., Di., 8.4., Do.,
20.5., (alle 14 Uhr), Mo., 16.6.,
15 Uhr, Di., 12.8., Di., 16.9., Di.,
21.10., Di., 2.12., (alle 14 Uhr)

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN

Am 6. Dezember feierten
die Kinder vom Kindergar-
ten und Hort St.Hedwig den
Namenstag des Heiligen
Nikolaus. Schon am Vormit-
tag konnte man die Aufre-
gung der Kinder spüren. Ob
der Nikolaus wohl zu uns
kommt? Am Nachmittag
trafen sich dann alle Kinder,
Erzieherinnen und Christof
Ott im „Cafe Klitzeklein“, wo
die Tische für eine gemüt-
liche Feier geschmückt
waren.

Zu Beginn hörten die Kinder
die Geschichte „Wie Sankt
Nikolaus einen Gehilfen
fand“ und sangen einige
Lieder. Dann verkleidete
sich Christof Ott mit Hilfe
der Kinder als Bischof Niko-
laus und besprach mit
ihnen, wer der Nikolaus war
und dass ein Bischof ein
Gewand, eine Mitra und
einen Bischofsstab hat.
Einige Hortkinder hatten

Gedichte gelernt, die sie
dem Nikolaus vortrugen.
Anschließend wurde ge-
meinsam Lebkuchen geges-
sen und gesungen. Bevor
sich der Nikolaus wieder
verabschiedete verteilte er

noch Schokoladenlutscher
an alle Kinder. 
Für diesen schönen Nach-
mittag möchten sich die
Kinder und Erzieherinnen
bei Christof Ott für seine
Mithilfe herzlich bedanken.

Wie St. Nikolaus einen Gehilfen fand

Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb bietet wieder zwei
Termine für die Abfuhr der
Weihnachtsbäume an. 
Die Bürger können zwisch-
en einem früheren und ei-
nem späteren Termin wäh-
len. Die erste Sammelak-
tion auf der Karthause

(Bereich 1 u. 2) wird am
Dienstag, 15.1., Bereich 3
am 16.1, die zweite am
6.2. (B1+2) bzw. 7.2 (B3)
erfolgen. 
In Moselweiß erfolgt die
Abholung der Weihnachts-
bäume am Mittwoch, 9.1.
und 29.1.

Der Entsorgungsbetrieb
bittet, Bäume - vom Baum-
schmuck befreit - erst am
Abfuhrtag morgens bis 
7 Uhr an die Straße zu
legen und keinen sons-
tigen Grünschnitt zur Ab-
holung der Christbäume
hinzuzufügen.

Zwei Abholtermine für Weihnachtsbäume

Nikolaus Christpf Ott bediente die Kinder von St. Hedwig.

Mit dem Film „Oberwacht-
meister Schwenke“ (1934/
35) setzen das Kultur- und
Schulverwaltungsamt der
Stadt Koblenz und das
Bundesarchiv am Dienstag,
8. Januar, ihre Filmreihe
„Deutscher Kriminalfilm vor
und nach 1933“ fort. Beginn
ist um 19.30 Uhr.

In seinem Viertel in Berlin ist
der junge Oberwachtmeister
Schwenke überaus beliebt
und immer gern gesehen.
Zu jedem ist er charmant,
freundlich und hilfsbereit,

was den Polizisten zum
Schwarm so mancher Mädels
macht.
Dies gilt besonders für das
Blumenmädchen Maria,
Schwenke aber hat ein Auge
auf die schüchterne Erna
Zuwade geworfen. Doch
Erna ist in dunkle Machen-
schaften verwickelt. Der be-
trügerische Karl Franke
benutzt sie, um den Bankier
Wenkstern und dessen De-
visenschiebereien auszu-
spionieren, damit er ihn er-
pressen kann. Schwenke
kommt dem Bankier zwar

auf die Spur, doch von der
Erpressung und der Beteili-
gung Ernas ahnt er noch
nichts.

Als jedoch Erna eines Tages
ermordet aufgefunden wird,
weil Franke sich der Mitwis-
serin entledigen wollte,
wandelt Schwenke sich vom
gutherzigen Schutzmann
zum gnadenlosen, rache-
suchenden Verbrecherjäger.
Nicht eher will er ruhen, bis
er den Mann gefunden hat,
der für den Tod Ernas ver-
antwortlich ist.

„Oberwachtmeister Schwenke“ - 
Vom Charmeur zum gnadenlosen Jäger
Fortsetzung der Filmreihe im Bundesarchiv am 8. Januar, 19.30 Uhr
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Auf Einladung des Karthäu-
ser SPD-Ratsmitgliedes Man-
fred Bastian, besuchten SPD-
Fraktionschefin Marion
Lipinski-Naumann und SPD-
Vorsitzender Christian Alt-
maier das derzeit im Bau
befindliche Jugend-Bürger-
zentrum auf der Karthause. 
Im Rahmen des Programms
„Soziale Stadt“ bekommt der
größte Stadtteil von Koblenz
sein eigenes Gemeinschafts-
haus, unmittelbar am Bun-

desarchiv und dem Einkaufs-
zentrum Potsdamer Straße
gelegen.
Die Maßnahme realisiert das
Kommunale Wohnungsbau-
unternehmen „Koblenzer
Wohnbau“, deren Geschäfts-
führer Michael Siegel der
SPD-Delegation Rede und
Antwort stand. So informier-
te Siegel darüber, dass die
Maßnahme zu 70% von Bund
und Land finanziert wird. 
Im Spätsommer wurde der

erste Spatenstich vorgenom-
men, seither haben die Bau-
leute fleißig gearbeitet. In
Kürze wird der Estrich ver-
legt, so dass im Winter der
Innenausbau fortgesetzt
werden kann. Architekt Jens
Ternes ist optimistisch, dass
Ende Mai 2008 die Eröff-
nung vollzogen werden kann.
Ratsmitglied Manfred Bas-
tian unterrichtete seine Rats-
kollegen auch über die
Namensgebung für das Ju-
gend-Bürgerzentrum. So
habe es im Stadtteil eine Be-

fragung gegeben, bei der
Namensvorschläge einge-
reicht werden konnten.
„Letztlich hat sich „JuBüZ“
durchgesetzt“, informierte
Manfred Bastian. In einer der
nächsten Ratssitzungen
wird der Stadtrat über den
endgültigen Namen zu ent-
scheiden haben. „Wir sollten
hierbei die Bürgermeinung
ernst nehmen“, betont Frak-
tionschefin Marion Lipinski-
Naumann, „so wie es auch in
anderen Stadtteilen wichtig
ist.“

KARTHAUSE AKTUELL
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Rürup-Rente

Riester-R
ente

Betrie
bs-Rente Bei uns ist

Ihre Rente 
noch was wert!

Wir bieten Ihnen in unserem Lokal:
- gutbürgerliche Küche (ab 18 Uhr)
- Räumlichkeiten für 20-30 Personen
- Kicker und Dart
- Fußball LIVE auf Großbildschirm
- Div. Baguettes und frische Steinofenpizzen

HSV-Helle und Petra
freuen sich auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten: Mo., Do., Fr. ab 12 Uhr
Mi. ab 11 Uhr, So. ab 10 Uhr, Di. Ruhetag

Zeppelinstraße 29 - 56075 KO-Karthause
Tel.: 0261- 55818 - Inh.: Helmut & Petra Mohr

>> Jeden Mittwoch von 11-16 Uhr <<
für Rentner, Pensionäre, Ruheständler

Bier, Cola, Limo (je 0,2 Ltr.)

div. Schnäpse nur 11,,-

Karthause im Stadtrat
Baurecht für
den Sportplatz
In seiner jüngsten Sitzung
machte der Stadtrat den
Weg für die Sportplatzpla-
nung auf dem „Dender-
Gelände“ frei. Einstimmig,
bei sieben Enthaltungen, be-
schlossen die Ratsmitglieder
die Satzung für die zweite
Änderung des Bebauungs-
plans 152, „Hochschulgebiet
am Südknoten Karthause“.
Damit sorgte der Rat für das
Baurecht, was Vorausset-
zung ist, um beim Mainzer
Ministerium die entspre-
chenden Fördermittel bean-
tragen zu können. Für den
Leiter des Amtes für Stadt-
entwicklung und Bauord-
nung, Frank Hastenteufel,
ist dieser  Ratsbeschluss
„ein Meilenstein“ in Sachen
Fortkommen „Sportplatz
Karthause“. Das man bis
Ende 2007 Baurecht erlangt,
war klare Zielvorgabe der
Verwaltung. Somit wurde
die Voraussetzung dafür er-
reicht, dass der Sport- und
Bäderausschuss den Sport-
platz Karthause nun auf die
Prioritätenliste für den „Gol-
denen Plan“ setzen kann.
Eine Sondersitzung des Aus-
schusses ist für Januar vor-
gesehen, hatte Bürgermeis-
terin Marie-Theres Hammes-
Rosenstein bereits im Okto-
ber in der Rhein-Zeitung an-
gekündigt. 
Wenn der Sportplatz auf
Platz eins dieser Liste steht,
prüft das Mainzer Ministe-
rium des Innern und für
Sport, ob dringende Gründe

für das Gemeinwohl vorlie-
gen, was wiederum die Vor-
aussetzung für Kredite und
Zuschüsse aus Mainz sind.
Dass der Stadtvorstand im
Haushalt 2008 Planungs-
mittel in ausreichender
Höhe zur Verfügung stellen
will, hatte die Bürgermeis-
terin ebenfalls in der RZ
angekündigt. Sobald die
Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion (ADD) die
Haushaltsmittel für die
Sportplatzplanungen geneh-
migt hat, kann es dann in
die Planungsphase gehen.

Bebauungsplan für
„Mondlandschaft“
Das ehemalige Mensa- und
FH-Gelände (Pavillions), die
sog. „Mondlandschaft“ war
ebenfalls Thema im Rat.
Debei beschloss der Stadtrat
einstimmig die Aufstellung
des Bebauungsplans 98,
„Baugebiet Altkarthause“.
Mit diesem Plan sollen bei
der zu erwartenden weiteren
Bebauung der Charakter
und das Ortsbild der Altkar-
thause, das überwiegend
durch Einfamilienhäuser ge-
prägt ist, erhalten werden.
Die Ziele des Bebauungs-
planes sind eine verträgliche
Nachverdichtung der Alt-
karthause im Sinne der In-
nenentwicklung durch maß-
volle Neubebauung und Er-
weiterung vorhandener Ge-
bäude sowie der erhalt des
überwiegend durch Einfa-
milienhäuser geprägten
städtebaulichen Charakters
und Ortsbildes in diesem
Bereich.

SPD informierte sich über Jugend-Bürgerzentrum Karthause

Michael Siegel (2.v.r.) mit der SPD-Abordnung Christian
Altmaier (2.v.l.), Marion Lipinski-Naumann (3.v.r.) und
Manfred Bastian (l.) sowie Architekt Jens Ternes (3.v.r.).
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VOLL ERWISCHT

NIKOLAUS BESUCHTE DIE KINDER IM EKZ
Wie “alle Jahre wieder” besuchte der Nikolaus Anfang
Dezember die Karthäuser Kinder im Einkaufszentrum
Berliner Ring. Viele Eltern waren wieder der Einladung
der Interessengemeinschaft EKZ-Berliner Ring gefolgt
und schauten mit ihrem Nachwuchs vorbei. Nikolaus
“Dexi” (Foto) hielt wieder für jedes Kind eine kleine und
köstliche Überraschung der Backstube Hommen bereit.
Für die großen Besucher schenkte Peter Schmitt
(Fleischerei Schmitt) Glühwein aus. Fotos: Schupp

Bitburger Pils Reginaris

Tönissteiner ACE
12 x 0,75 Ltr. (PET)

+ 3,10 Pfd.

Ltr.-Preis: 0,42/0,39 Euro

Ltr.-Preis: 1,07 Euro

Ltr.-Preis: 0,72 Euro

+ 3,30 Pfd. + 3,30 Pfd.

20 x 0,5 Ltr. Mineralwasser od. Still
12 x 0,7 Ltr. /0,75 Ltr.10,79
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S P A R - C O U P O N !

Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie einen

Kasten Bier Ihrer Wahl 1 Euro preisreduziert!

(Ausgenommen sind Aktionsartikel)
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KARTHAUSE AKTUELL

Januar-Angebot
10 Hemden, waschen + bügeln nur 17,- Euro

Quelle-, Schwab- und Neckermannbestellungen
bei uns für Sie versandfrei !

‹‹ Reinigungsannahme ‹‹ Bügel- & Mangel-Service ‹‹ Waschen
& Trocknen ‹‹ Änderungsschneiderei ‹‹ Hol- & Bringservice

Auf der Mitgliederver-
sammlung des CDU Orts-
verbands Karthause wähl-
ten die Mitglieder den 25-
jährigen Studenten Daniel
Mies zu ihrem neuen Orts-
vorsitzenden. Er tritt damit
die Nachfolge von Matthias
Wilcke an, der aus beruf-
lichen Gründen nicht erneut
für das Amt des Vorsitzen-
den kandidierte.

Unterstützt wird Mies von
drei Stellvertreterinnen: Rita
Hammes, Claudia Probst
und Monika Artz wurden
auf der Mitgliederver-
sammlung ebenso wie die
Beisitzer Andreas Anger,

Hans-Jörg Assenmacher,
Herbert Ott, Arthur Schmitz,
Oliver Stelter und Matthias
Wilcke gewählt.

Auf der vom CDU Kreisvor-
sitzenden, Michael Hörter,
geleiteten Sitzung diskutier-
ten die Mitglieder über zahl-
reiche Karthäuser Themen
wie den Zustand der
Straßen und Gehwege, die
Neugestaltung des EKZ und
das neue Jugend- und Bür-
gerzentrum. Ratsmitglied
Hans-Jörg Assenmacher in-
formierte über die Haus-
haltsberatungen und den
aktuellen Planungsstand
beim Zentralplatz.

Der neue Vorstand des CDU-Ortsverbandes Karthause
(v.l.n.r.) Arthur Schmitz, Monika Artz, Hans-Jörg
Assenmacher, Herbert Ott, Matthias Wilcke, Claudia
Probst, Oliver Stelter, Andreas Anger und Rita
Hammes. Foto: Oliver Schupp

Größter CDU-Ortsverband 
hat jüngsten Vorsitzenden
Daniel Mies (25) neuer CDU-Ortsverbandsvorsitzender 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

NEU BEI UNS:
PIZZA - diverse Sorten
- auch zum Mitnehmen -
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SPARKASSE & LBS FINANZIEREN SPIELER-SHIRTS
Auch in der Saison 2007/08 unterstützt die Spar-
kasse und die Landesbausparkasse Rheinland-Pfalz
(LBS) das Hallenfußballturnier mit Jungen und
Mädchen um den „Fritz-Walter-Cup“, der im gesamten
Bundesland ausgetragen wird. Dazu finanzierten
beide Partner wieder die Erstellung von Spieler-
Shirts, die mit den Logos der LBS und der Sparkassen-
Finanzgruppe versehen sind und allen Spielern zur
Verfügung gestellt werden. Für das Vorrundenturnier
im Koblenzer Stadtteil Karthause wurden die Shirts
von Winfried Kalter (l.), Leiter der Sparkassen-Ge-
schäftsstelle Karthause/Berliner Ring und Jörg Kar-
bach (r.), Pressesprecher der Sparkasse Koblenz,
stellvertretend an die Mannschaft der Hauptschule
Karthause und Turnierleiter Hubert Liesenfeld (M.)
übergeben.

Der VfR bietet in seiner
Turnabteilung für Aerobic -
Übungsleiterinnen vielfälti-
ge Möglicheiten. Es besteht
bei entsprechendem Enga-
gement auch für noch nicht

ausgebildete Interessierte/
Teilnehmer die Lizenz
über den Verein zu erwer-
ben. Nähere Infos erteilt
der Abteilungsleiter Helmut
Skaliky unter Tel.: 52193.

In der Turnabteilung des
VfR Eintracht Koblenz kön-
nen in der Übungsgruppe
der „Jedermänner“ wieder
Neumitglieder aufgenom-
men werden. Die Männer-
Sportgruppe ab ca. 40
Jahre aufwärts bietet nach
einem Aufwärmprogramm
(Gymnastik) für Senioren,
danach ein lockeres Volley-
ballspiel an. Wie es in eini-
gen Sportgruppen üblich
ist, spielt natürlich auch
hier der gemeinschaftliche
und soziale Aspekt eine
Rolle. So werden neben
dem Sportprogramm weite-
re Aktivitäten des gemüt-
lichen Beisammenseins ge-
pflegt. Interesse geweckt?

Dann steht Ihnen der Abtei-
lungsleiter Helmut Skalicky
unter Tel.: 52193 gerne zur
Verfügung. Oder aber Sie
kommen donnerstags von
20–22 Uhr in die kleine
Turnhalle des Schulsport-
zentrums Karthause.
Ebenso würden sich Teil-
nehmer und Übungsleiter
der Taiji-Übungsstunde am
Montag und der Qigong-
Übungsstunde am Dienstag
über einen höheren Zu-
spruch freuen, um diese
Stunden weiterhin am Le-
ben zu erhalten. Infos und
Anmeldung bei Übungslei-
ter Harry Gröning, Tel.:
51270, oder zur Übungs-
stunde kommen!  

VfR Eintracht sucht neue 
Aerobic-Übungsleiterin

Qigong, Taiji sowie Sport 
und Spaß mit „Jedermann“

Wer ganzjährig mobil bleibt,
fühlt sich einfach besser und
ist rundum gesünder. Profi-
tieren auch Sie vom Angebot
der Skiabteilung des VfR
Eintracht Koblenz e.V.:
- Schluss mit Erkältung und
Gänsehaut: Regelmäßige Be-
wegung stärkt das Immun-
system, beugt so Schnupfen
und Husten vor. Willkom-
mener Nebeneffekt: Die
Temperaturregler des Kör-
pers werden mittrainiert, so
dass man bei Kälte nicht
mehr so leicht friert. 
- Naschen ohne schlechtes
Gewissen: Der Körper muss
in der kalten Jahreszeit mehr
Energie verbrennen, um sei-
ne Kerntemperatur zu hal-
ten. Zudem organisiert Be-
wegung den Stoffwechsel
um; Kohlehydrate werden
nicht mehr automatisch in

Fettpolster angelegt. Sich
hin und wieder ein Plätzchen
zu gönnen, ist also kein Sün-
denfall - die Kalorienbilanz
bleibt okay! 
- Schach der „Winterdepres-
sion“: Beim Besuch der
Übungsstunde bildet das
Gehirn Glückshormone, die
seelische Tiefs vertreiben,
denn während der lichtar-
men Monate hat Schwermut
ansonsten leichtes Spiel. 
- Schnurstracks auf die „Pole
Position“: Wer im Herbst und
Winter durchtrainiert, läuft
im Frühling allen davon, die
sich auf die faule Haut
gelegt und so ihre Vor-
jahresform eingebüßt ha-
ben. Bis eine Trainingspause
von drei Monaten wett-
gemacht ist, braucht es
mindestens ein halbes Jahr. 
Wenn Sie bis jetzt noch

keine passende sportliche
Betätigung gefunden haben,
machen Sie doch mal unver-
bindlich bei einer Übungs-
stunde der Skiabteilung mit.
Verschiedene Übungsleiter/
innen präsentieren ein viel-
fältiges Angebot von Fitness
mit Musik über Zirkeltrai-
ning, Rückenschule, Aerobic
bis hin zu „Bauch-Beine-Po“.
Wer sich vom streßigen Ar-
beitsalltag erholen will und
einen regelmäßigen ab-
wechslungsreichen sport-
lichen Ausgleich sucht ist
genauso richtig bei uns wie
die, die demnächst auf den
weißen Pisten ihre Spuren
ziehen wollen. Egal ob
Snowboarder oder Skifahrer,
in einer gutgelaunten Trup-
pe steht neben dem Sport
auch die Geselligkeit im Vor-
dergrund. Gerne wird nach

dem Duschen der Flüssig-
keitsverlust im Vereinsheim
wieder ausgeglichen.
Der VfR freut sich über wei-
tere sportliche Interessenten
und SkifahrerInnen die sich
jeden Dienstag von 20 bis
22 Uhr in der Turnhalle des
Schulsportzentrums Kar-
thause treffen. 
Nähere Infos auf der Home-
page der Skiabteilung unter
w w w . v f r - e i n t r a c h t -
koblenz.de
Die erste Übungsstunde im
Jahr 2008 findet am Diens-
tag 15. Januar ab 20 Uhr in
der Turnhalle des Schul-
sportzentrums Karthause
statt. 
Auf ihr Kommen freut sich
schon heute die Skiabtei-
lung des VfR Eintracht Kob-
lenz e.V.

Dieter Jahn

Winterfit - besser drauf, seltener krank
Ski-Abteilung des VfR Eintracht Koblenz bietet vielfältiges Angebot nicht nur für Skifahrer
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ANZEIGE

„Bewegung ist Leben“
lautet seit nunmehr fünf
Jahren das Motto des etab-
lierten Fitness- und Ge-
sundheitsstudios „aktivita“
auf der Karthause.
Das Konzept einer guten
und konsequenten Bereu-
ung (Gesundheitsorientier-
tes Krafttraining, Herz-
Kreislauf-Training, Rücken-
training, Pilates Taiji/Qui-
Gong, Yoga, Bauch-Beine-
Po, Step-Aerobic uvm.)
wurde von den Inhabern
Jürgen Henritzi und Micha-
el Liekmeier und deren
Team bisher erfolgreich
praktiziert und bescherte
„aktivita“ überwiegend auf
der Karthause einen festen
und zufriedenen Kunden-
stamm. Aber auch über die
Stadtgrenze hinaus (z.B.
Kruft und Löf) zieht es
sport- und gesundheits-
orientierte Kunden ins
„aktivita“ auf die Karthau-
se. Dass sich besonders die

Generation 50plus hier
sehr gut aufgehoben weiß,
beweist die Tatsache, dass
der Anteil der Kunden über
50 Jahre dominiert. Das
zurzeit älteste Mitglied ist
sogar 86 Jahre. 
Darüber hinaus absolvie-
ren aber auch die Kader-
athleten des Tennis-

Landesleistungszentrums
ihr Krafttraining in der
Sport- und Fitnesseinrich-
tung in der Zwickauer Str.
So sind die „aktivita“-Be-
treiber stolz darauf, das
der Ruf einer „Mucki-Bude“
– wie Fitness-Studios im
Allgemeinen genannt wer-
den – auf ihr Studio nicht

zutrifft, sondern ihr Kon-
zept eines völlig anders
ausgerichteten Fitness-
Studios, sprich als Studio
für Gesundheitstraining
aufgegangen ist. In diesem
Konzept findet sich auch
eine gut funktionierende
Kooperation mit Kranken-
kassen, Ärzten und Physio-
therapeuten wieder. Weil
Weniger auch durchaus
mehr sein kann, setzt man
bei „aktivita“ nicht auf
Mitgliedergewinnung „auf
Teufel komm raus“. „Um
die von unseren Kunden
geschätzte Qualität zu
halten, wird es eher irgend-
wann einen Annahmestopp
geben, anstatt weiter zu
vergrößern oder gar um-
zuziehen“, sind sich Jürgen
Henritzi und Michael Liek-
meier einig, ihren Kunden
auch in den nächsten
Jahren individuelle und
fachkompetente Betreuung
zu gewährleisten. 

Seit 5 Jahren aktivita(les) Gesundheitstraining

Mit ihrem harmonierenden Trainer- und Betreuerteam
blicken die beiden Sportlehrer Jürgen Henritzi (r.) und
Michael Liekmeier (l.) positiv in die Zukunft und
möchten allen Kunden für das bisher entgegenge-
brachte Vertrauen herzlich danken.

Montags
9.30-10.15 Uhr Bauch-Beine-Po

17.00-17.45 Uhr Pilates I
18.00-18.45 Uhr Pilates II
19.00-20.00 Uhr Yoga

Dienstags
18.00-18.45 Uhr Rückentraining
19.00-19.45 Uhr Body-Fit

Mittwochs
8.45-  9.30 Uhr Rückentraining I
9.45-10.30 Uhr Rückentraining II

18.00-18.45 Uhr Step
19.00-20.00 Uhr Taiji/Qui-Gong

Donnerstags
9.30-10.15 Uhr Fit ab 50

18.30-19.15 Uhr Body-Fit
19.30-20.15 Uhr Step-Intervall
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Nach mehrmonatiger Be-
suchspause von TuS-Spie-
lern bei den „Karthäuser
Löwen“ konnten die Kar-
thäuser Fans im Dezember
wieder prominenten Be-
such „Bei Costa“ emp-
fangen. Der 22-jährige
Sascha Traut, der zu Sai-
sonbeginn vom Karlsruher
SC zu TuS Koblenz ge-
wechselt ist, kam mit dem
neuen Teamkoordinator
Hanspeter Göggelmann. Zu
den jüngsten Problemen
innerhalb des Vereins (Fi-
nanzprobleme, entmachte-
ter Geschäftsführer Her-
mann Gläsner) wollten sich

die beiden verständlicher
Weise nicht äußern.
Göggelmann bat diesbe-
züglich um Nachsicht und
darum, lieber den jungen
Nachwuchskicker zu löch-
ern. Was sich die anwe-
senden Löwen, insbeson-
dere die Löwinnen, natür-
lich nicht zweimal sagen
ließen. Zu allen Fragen gab
der symphatische Mittel-
feldspieler, der nach einer
Verletzung langsam wieder
ins Training einsteigt und
zur Rückrunde wieder fit
sein will, bereitwillig Aus-
kunft. Auch Göggelmann
erwies sich als sehr an-

genehmer Gesprächspart-
ner, und so gab es nach
rund einstündiger Besuchs-
zeit als Dankeschön für
beide einen Schal der

„Löwen“. Das nächste Tref-
fen der „Karthäuser Löwen“
findet am 10. Januar, 19
Uhr, „Bei Costa“ statt. 

os/Foto: Oliver Schupp

15

SPORT AKTUELL

VfR Eintracht startet beim „City-Cup“ ins neue Jahr
Fußball-Hallenstadtmeisterschaft steigt am 5. Januar erstmals an nur einem Tag 
Die 12. Auflage der Kob-
lenzer Stadtmeisterschaft
im Hallenfußball, vor 12
Jahren vom damaligen
Kreisvorsitzenden und
heutigen FVR-Vize, Josef
Hens, ins Lebens gerufen,
steht vor der Tür. Am 5.
Januar ist es soweit.

Der besondere Reiz des
Turniers liegt darin, dass
es zu Duellen der Clubs aus
den Spielklassen von der
Kreisliga D bis hin zur
Bezirksliga kommt und die
so genannten Kleinen den
Großen zumindest in der
Halle ein Schnippchen
schlagen möchten.
So hatten dann auch fast
alle Vereine ihre Vertreter
zur Auslosung entsandt
und Dieter Op den Camps
„Sportlertreff“ in der Sport-
halle Oberwerth war bis auf
den letzten Platz gefüllt.
Uwe Koschinat, Co-Trainer
des Zweitligisten TuS Kob-
lenz, beweis als Glücksfee
beim Zusammenstellen der
vier 5er Gruppen ein gutes
Händchen. Zugleich unter-
strich Koschinat die Be-
deutung des City-Cup für
den Fußballsport in der
Stadt Koblenz: „Das Turnier

hat Tradition und da es
ausschließlich aus Derbys
besteht auch einen großen
sportlichen Reiz. Wir bitten
um Verständnis dafür, dass
die TuS nicht mit den Profis
teilnehmen wird. Unsere
U23 ist aber auch sehr
stark und gehört in meinen
Augen zum engeren Favori-
tenkreis für den City-Cup.“

Auch der VfR Eintracht wird
natürlich wieder an den Start
gehen. Die Karthäuser, mit
ihrem Trainer Peter Durst,

erwartet mit den D-Ligisten
NK Croatia und TuS Aren-
berg, den B-Ligisten FC
Horchheim und dem Be-
zirksligisten SV Pfaffendorf
in Gruppe A keine leichte
Aufgabe. 
TuS Koblenz wird mit der U
23 an den Start gehen. Die
junge Truppe gilt neben
den Bezirksligisten aus
Rübenach (Titelverteidi-
ger), Metternich, Immen-
dorf und Rot-Weiß Koblenz
als Favorit auf den Titel
„Koblenzer Fußballstadt-

meister 2008“.
Der Fuchs Personal City-
Cup geht 2008 neue Wege
und möchte zu einem noch
moderneren Event werden.
Erstmals wird das Turnier
vom ersten Anstoß bis zum
Finale an einem Tag aus-
getragen. Dazu Turnier-
leiter Winfried Höfer vom
Fußballkreis Koblenz: „Zum
einen hat der sehr frühe
Karneval terminlich wenig
Spielraum gelassen. Zum
anderen wird der City-Cup
natürlich durch die Austra-
gung an einem Tag noch
kompakter, flotter und
attraktiver. Es sind 20
Mannschaften mit Anhang
in der Halle, dazu kommen
die Zuschauer. Es wird also
richtig was los sein in der
Sporthalle Oberwerth.“
Das Turnier beginnt am
Samstag, 5. Januar um
10.30 Uhr – das Finale wird
gegen 20.15 Uhr ange-
pfiffen. Tickets gibt es zu
je 5 Euro an der Tages-
kasse der Sporthalle Ober-
werth. Dieter op den Camp
von der Cafeteria der Sport-
halle sorgt mit seinem
Team für die Verpflegung
zu Sportler freundlichen
Preisen.

NK Croatia
TuS Arenberg
FC Horchheim
VfR Eintracht Kobl.
SV Pfaffendorf

FC Cosmos
TSV Lay
VfL Kesselheim
SC Moselweiß
RW Koblenz

VfB Lützel
TuS Neuendorf 82
TuS Niederberg
FV Rübenach
TuS Koblenz

Spfr. Goldgrube
BSC Güls
SV Anadolu
TuS Immendorf
FC MetternichGR

UP
PE

 A

GR
UP

PE
 B

GR
UP

PE
 C

GR
UP

PE
 D

Peter Löcher (Fußballkreis Koblenz), Volker Herb
(Geschäftsführer Sporthalle Oberwerth), Uwe Koschinat
(Co-Trainer TuS Koblenz), Winfried Höfer (Turnierleiter),
Jürgen Joras (Sport- und Bäderamt). Eingeklinkt: Uwe
Koschinat zog den VfR in Gruppe A. Fotos: Schupp

Wieder prominenter Besuch bei den „Löwen“
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VOLL ERWISCHT

...am 9. Dezember beim 6. Karthäuser Weihnachtsmarkt im Feuerwehrgerätehaus.          Fotos: Oliver Schupp
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Narrenzunft „Grün-Gelb“ ist für die Session gerüstet
Narren-Sitzung steigt am 26. Januar - Kartenvorverkauf am 13.1. ab 11.11 Uhr „Bei Costa“
Narren aufgepasst! Am
Samstag, 26. Januar, findet
die beliebte “Narrensitzung”
des Karthäuser Karnevals-
vereins, der Narrenzunft
„Grün-Gelb” (NZGG) statt.
Beginn in der “Narr-Aula“ des
Gymnasiums ist um 19.11
Uhr, Einlass: 18.30 Uhr.

Die „Grün-Gelben“ sind für
den Start der fünften Jahres-
zeit gerüstet: Der traditio-
nelle Uniformappell im Ver-
einslokal „Bei Costa“ brachte
keine Beanstandungen in
Sachen gutes Aussehen, und

Präsident Harald Schütter
zeichnete die Mitglieder mit
dem diesjährigen Sessions-
orden „ordentlich“ aus (Titel-
seite). 

Nun kann es also losgehen
mit der in diesem Jahr sehr
kurzen Narretei. Derzeit
laufen die Vorbereitungen
für die „Narren-Sitzung“ auf
Hochtouren und soviel sei
verraten: die närrischen
Gäste erwartet wieder ein
„löwenstarkes“, rund fünf-
stündiges Programm. Ein
unterhaltsamer Abend mit

Büttenreden und Show-
tänzen, fast ausschließlich
von eigenen Mitgliedern ge-
staltet, wird garantiert! 

Natürlich werden die Kar-
thäuser Narren auch das
diesjährige Koblenzer Tolli-
tätenpaar Prinz Bernd und
Confluentia Renate mit
ihrem Gefolge vom NC Blau-
Weiß Niederberg begrüßen. 
Wer also dabei sein will,
wenn die Karthäuser das
rheinische Brauchtum pfle-
gen und wieder einmal ein
Feuerwerk närrischer Unter-

haltung zünden, sollte sich
schnellstmöglich seine Kar-
ten sichern.
Offizieller Start des Karten-
vorverkaufs ist am Sonntag, 
13. Januar, ab 11.11 Uhr im
Vereinslokal „Bei Costa“. Um
sicher zu gehen, dass man
später nicht ohne Karte (10
Euro) dasteht, wird der Kauf
an diesem Morgen empfoh-
len. Nach dem Motto: „Wer
zuerst kommt, mahlt zuerst“
werden dann die Plätze ver-
geben. Reservierungen oder
Kartenvorbestellungen sind
nicht möglich. (os)

Auch in diesem Jahr bietet
die Narrenzunft „Grün-Gelb“
wieder einen unterhaltsamen
Nachmittag für die kleinen
Karthäuser. 
Zu einer tollen „Sitzung“ für
Kinder sind am Sonntag,
27.1. die kleinen Karnevalis-
ten wieder herzlich zur in
die Aula des Gymnasiums
eingeladen. Neben dem
„großen Prinzen“ wird auch
der Kinderprinz den Kar-

thäuser Kindern die Ehre er-
weisen. Zudem wird das
bunte Programm ausschließ-
lich von Kindern gestaltet.
Zahlreiche Kindertanzgrup-
pen haben dem „Sitzungs-
leiter“ Torsten Schupp wie-
der ihr Kommen zugesagt,
und werden den Besuchern
einen kurzweiligen und
unterhaltsamen Nachmittag
bescheren. Beginn ist um
14.11 Uhr, der Eintritt ist frei!

PRINZ BERND BESIEGELT AGOSTEA-TRADITION
„Was in Koblenz dreimal stattfindet, ist Tradition“, freute
sich Frederic Wenz, Betriebsleiter der Agostea-Nachtarena,
bei der offiziellen „Prinzenmützen-Übergabe“, dass sich das
„Agostea“ nun auch zum festen Bestandteil der rheinischen
Brauchtumspflege an Rhein und Mosel zählen darf. Denn
nach Prinz Sven und Prinz Stephan, erhielt der designierte
Koblenzer Prinz Bernd, „der närrische Niederberger“, als
drittes Narrenoberhaupt seine Prinzenmütze vom Agostea
Koblenz gesponsert. Prinz Bernd, der „schon ein paar Jahre
regelmäßig hier ist“, dankte Frederic Wenz und freute sich
seinerseits darüber „der Prinz zu sein, der die Tradition
bringt“. 2009 wird dann auch die Übergabe der Confluentia-
Schärpe „Agostea-Tradition“ sein. Denn erstmals sponserte
„mit einem dreifachen Olau, der Koblenzer Disco-Bau“ in
diesem Jahr auch die Schärpe von Confluentia Renate. „Erst
dadurch wird ja erkennbar, was ich darstelle“, dankte sie
dem Betriebsleiter. Zum Dank für diese großzügige Unter-
stützung der Tollitäten wurden Frederic Wenz und Agostea-
Narren-DJ „Torty de Banana“, im Beisein des gesamten AKK-
Vorstandes, abschließend vom NC Blau-Weiß Niederberg zu
Mitgliedern des Ehrenhofstaates ernannt. -os-/Foto: Schupp

Karneval für Kinder
NZGG-Kindersitzung steigt am 27.1. in der Aula  
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Die KKG Rot-Weiß-Grün
„Kowelenzer Schängelcher“
1922 e.V. geht mit Vollgas
in die Session 2008. 
Der Startschuss fällt am 6.
Januar, 15.11 Uhr, mit der
offiziellen Ordensvorstel-
lung und dem Uniformap-
pell  in der Vereinsgaststätte
„Bei Costa“. Am 12. Januar
veranstaltet die Gesellschaft
ihren Sitzungskarneval. Im
Programm wieder jede
Menge, was im Koblenzer
Karneval Rang und Namen
hat. Mit von der Partie sind
die Showtanzgruppen aus
Ehrenbreitstein („Die Un-
glaublichen“), aus Neuen-
dorf („Hexen“), Wallersheim
(NCW), Neuwied (Grün-
Weiß), Kesselheim (Kapuze-
männer),  Horchheim (HCV-
Ballett) sowie die „Karthäu-
ser Puscheljungs“. In der
Bütt werden  Wladi Elsner,
Manfred Gniffke, Andreas
Pörsch (Dat Männche vom
Dähler Born), Jupp und
Juppchen u.v.m. vertreten
sein. Umrahmt von Darbie-

tungen aus der eigenen
Nachwuchsschmiede der
KKG Rot-Weiß-Grün, mit
ihren vier Tanzgruppen
(Junggarde, Seniorengarde,
Showtanzgruppe und den
Tuffi-Dancers) sowie den
Büttenrednern Thorsten
Mille und Sandra Schneider
mit Petra Engel. Selbstver-
ständlich werden auch die
amtierenden Koblenzer
Tollitäten, Prinz Bernd, der
närrische Niederberger und
ihre Lieblichkeit Confluentia
Renate, samt Hofstaat an-
wesend sein. Zudem wird
auch der Kinderprinz inkl.
Prinzessin seine Aufwartung
machen. Als Highlight des
Abends wird „Rainer Zufall“
auf der Bühne erwartet. 
Die große Schängel-Sitzung
findet in der Aula des Gym-
nasiums statt. Beginn ist um
19.11 Uhr (Einlass ab 18
Uhr). Karten sind für 8,-
Euro, zzgl. 50 Cent RoMo-
Groschen im VVK in der
Gaststätte „Bei Costa“ er-
hältlich. 

Ab dem 28. Januar wird der
Karneval von den „Schängel-
cher“ in die Altenheime ge-
bracht. Den Auftakt bildet
die 1. Seniorensitzung im
Alten- und Pflegeheim der
Arbeiterwohlfahrt, „An der
Laubach“. Gefolgt von der 2.
Seniorensitzung am 29.
Januar im Seniorensitz der
Blindenhilfe, Magdeburger
Str. 13-15. Beginn ist jeweils
um 15.11 Uhr. 
Die höchste Auszeichnung

der Gesellschaft, der „Gol-
dene Schängel“ wird tradi-
tionell 14 Tage von Rosen-
montag an drei Vertreter
aus Karneval und Wirtschaft
verliehen, die sich um das
Rheinische Brauchtum, ins-
besondere im Koblenzer
Karneval verdient gemacht
haben. Das Geheimnis, wer
die diesjährigen Ordens-
träger sind, wird am 21.
Januar, im Kolpinghaus im
Rauental gelüftet. 

„Kowelenzer Schängelcher“ starten voll durch
Am 6. Januar fällt bei der KKG Rot-Weiß-Grün der Startschuss - Sitzung am 12.1. in der Aula  

kfd-Frauen St. Beatus
laden zur Narretei ein
Karnevalistischer Nachmittag am 23.1.
Die Narren der Kfd-St. Bea-
tus laden am Mittwoch,
23.1., zu ihrem traditionel-
len karnevalistischen Nach-
mittag ins Jugend-/Pfarr-
heim St. Beatus, Am Fin-
kenherd, ein. Beginn ist
um 14.11 Uhr.
Der Eintritt für kfd-Mit-

glieder beträgt 4 Euro und
für Gäste 6 Euro. Im Preis
beinhaltet sind ein Kaffee,
ein Berliner und eine Platz-
reservierung. Karten gibt
es bei Trudel Adams unter
Tel. 57138. Eine vorherige
Anmeldung unbedingt er-
forderlich!

Wohin an Schwerdonners-
tag? Diese Frage stellt sich
den Karthäuser/innen auch
in diesem Jahr nicht! Denn
traditionell laden die Kar-
thäuser Möhnen an diesem
Tag (31.1.) um 15.11 Uhr
zum Möhnenkaffee in die
Aula des Gymnasiums ein.
Beim närrischen “Kaffee-
kränzchen” erwartet die
närrischen Gäste ein buntes
und unterhaltsames Pro-
gramm, nicht nur für Frauen!
Das Wort “Kaffeekränzchen”
sollte in seiner Bedeutung
bitte nicht zu ernst genom-
men werden, denn bei Büt-
tenreden, Gesangsdarbie-
tungen und Tänzen bleibt
auch in diesem Jahr wieder
wenig Zeit zum Stillsitzen
und Unterhalten. Lachen
und Schunkeln sind Trumpf,
wenn es an diesem Nach-
mittag wieder heißt:

“Kommt zu dä Möhne und
lasst Euch verwöhne!”
Neben Kaffee und Kuchen
ist auch sonst alles gegen
den Durst und gegen den
Hunger zu haben. Aller-
dings bitten die Möhnen,
wie es Tadition ist, dass
man sein Kaffeegedeck bitte
selbst mitbringt. Der Eintritt
beträgt für Kinder 3 und für
Erwachsene 6 Euro.

Möhnen laden zum 
närrischen Treiben ein
Schwerdonnerstag ab 15.11 Uhr in der Aula 

AWO feiert
Karneval 
Mitglieder und Freunde
der AWO-Karthause sind
auch in diesem Jahr
wieder herzlich zum kar-
nevalistischen Nachmit-
tag am 30.1., 15 Uhr, ins
Vereinslokal „Bei Costa“
eingeladen. 
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Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM JANUAR

Gültig vom 02.01.- 31.01.2008

Franziskaner
verschiedene Sorten
20 x 0,5 Ltr. 

Eifel
Classic od. Medium

12 x 1 Ltr. (PET) 

PUNICA
Diverse Sorten

6 x 1 Ltr.  

+ 3,30 Pfand

+ 2,40 Pfand

+ 3,10 Pfand

3,99

4,99

4,99

Becks 
verschiedene Sorten
20 x 0,5 Ltr.
24 x 0,33 Ltr.

10,99

12,99

+ 3,10 Pfd./3,42 Pfd

+ 2,40 Pfand

Gerolsteiner
Naturell
6 x 1,5 Ltr. (PET)

Wie allenorts wird der
„Bazillus Karneval“ im
Januar auch in Moselweiß
Einzug halten und die Nar-
ren infizieren. Verantwort-
lich für die „Ansteckungs-
gefahr“ ist hier die KG Blau-
Weiß-Moselweiß, die vom
18.01. bis 20.01. ihr Sit-
zungswochenende in der
Sporthalle der Berufsbil-
denden Schule (Beatus-
straße) durchführt. Beginn
des närrischen Treibens am
Freitag und Samstag ist
jeweils 19.11 Uhr. Die
kleinen Narren kommen
dort dann am Sonntag,
20.1. ab 15.11 Uhr, beim
Kinderkostümfest auf ihre
Kosten. 
Auf die Straße zieht es die
Moselweißer schließlich am
Karnevalssonntag (3.2.),
wenn sich ab 14.11 Uhr der
traditionelle Umzug (Foto)
aller Ortsvereine durch die
Moselweißer Straßen zieht.
Abmarsch ist am Verwal-

tungszentrum. Von dort
geht der Zug durch die Kob-
lenzer Str., Gülser Str.,
Burgweg, Nahlkammer über
Bahnhofsweg bis zum
Kirmesplatz. Hier wird im
Anschluss noch etwas wei-
ter gefeiert. Ab 17 Uhr geht
dann in der Turnhalle Bea-
tusstraße die Post ab: Ab 17
Uhr lädt der TV Moselweiß
zusammen mit der KG Blau-
Weiß-Moselweiß zur „Nach
dem Zuch-Party“ ein. 
Wer sich also gerne vom
„Bazillus Karneval“ infizie-
ren lassen möchte, ist auch
in Moselweiß bestens auf-
gehoben. 

Der „Bazillus Karneval“ 
infiziert Moselweißer Narren
„Ansteckungsgefahr“ den „Blau-Weißen“
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...am 1. Dezember beim Moselweißer Weihnachtsmarkt auf dem Kirmesplatz Moselweiß.       Fotos: Schupp

Mit seinem neuen „Showroom“
(Ausstellungsraum) in der Görtz-
str.12, setzt Raumausstattermeister
Peter Alfter bereits in der fünften Ge-
neration die Tradition der 1873 ge-
gründeten und bekannten Koblenzer
Einrichtungsfirma „Alfter“ auf der
Karthause fort. Als Sattler- und
Polsterei von den Ur-Ur-Großeltern
gegründet wurde das Angebot im
Laufe der Jahre in vielen Bereichen
erweitert: Gardinen, Sonnenschutz,
Bettausstattung. Von 1962 bis Ende
2006 war „Betten Alfter“ mit Geschäft
und Werkstatt in der Viktoriastraße
beheimatet und zählte zu den ersten
Adressen in Sachen Raumausstat-
tung.
Peter Alfter, der 1996 seinen Meis-
tertitel als Raumausstatter erhielt,
wohnt seit 1994 auf der Karthause,
wo er seit 2007 auch seine Werkstatt
betreibt. Im Zuge der Neuausrich-
tung des Betriebes deckt Peter Alfter
nun nicht nur handwerklichen Tätig-
keitsbereiche in seiner Werkstatt ab,
sondern ist fortan auch in Sachen
Einrichtungsberatung tätig. So um-
fasst das Angebot von „AKO - Ein-
richtungsberatung & Service“ eine
breite Palette: Aufarbeitung und
Neubezug von Polstermöbeln, Neu-
anfertigung von Polstermöbeln (hier-

bei Schwerpunkt auf seniorenge-
rechten Sitz- und Liegemöbeln),
Gardinen, Sonnenschutz wie Rollos,
Jalousien, Lamellenanlagen, Wand-
bespannung, Bodenbelag wie
Teppichboden, PVC, Parkett, Ma-
tratzen und Zudecken, Bettwäsche.
Bei den Kunden besonders beliebt
ist der Gardinenservice! Im Klartext:
„Wir hängen die Gardinen ab,
waschen und hängen wieder auf.
Gerade ältere Menschen, die nicht
mehr selbst auf die Leiter klettern
wollen, sind von diesem Service sehr
angetan“, weiß Peter Alfter.
In den neuen Ausstellungsräumen
können hochwertige Möbel- und

Dekostoffe internationaler Verlage
(z.B. JAB Anstoetz, Saum & Vie-
bahn, Channee-Ducroque, Dechen-
maker u.a.) direkt vor Ort unter die
Lupe genommen werden und der
Kunde kann sogleich sehen, was in
die eigenen vier Wänden passen
könnte. Individuelle und kompetente
Beratung natürlich – auch bei Ihnen
zuhause - inbegriffen. Durch eine
enge Zusammenarbeit mit anderen
Handwerkern wie Elektriker, Schrei-
ner, Fliesenleger ist gewährleistet,
dass von der Beratung bis zur Mon-
tage die gesamte Abwicklung „aus
einer Hand“ kommt.
Am 9. Februar findet im neuen

„Showroom“, Görtzstr.12 (Parkplät-
ze vor dem Haus), eine Präsentation
der neuen „Bettwäschetrends 2008“
statt. Bettwäschekollektionen von
Lorena und Fussenegger werden an
diesem Tag vorgestellt, verbunden
mit der Möglichkeit direkt zu bestel-
len. Für diese Präsentation ist eine
Anmeldung unbedingt erforderlich,
da für beide Veranstaltungen um 14
und 16.30 nur jeweils 20 Plätze ver-
geben werden können. Telefonische
Anmeldungen bitte unter 0261/
32610 (auch für sonstige Terminab-
sprachen zur Besichtigung der Aus-
stellung). 

Kompetente Beratung ist für Raumausstattermeister Peter Alfter (l.)
ganz wichtig. Ob beim Kunden Zuhause oder in seinem neuen Show-
room in der Görtzstraße 12 (Foto).

Peter Alfter setzt handwerkliche Familientradition auf der Karthause fort

Januar 2008_32 Seiten.qxd  27.12.2007  12:47  Seite 22



Auch 2008 wird wieder gemeinsam gefrühstückt
Nächstes Stadtteilfrühstück findet nach Karneval am 6. Februar im Dreifaltigkeitshaus statt

Migranten mit pädagogischer 
Ausbildung präsentieren ihre Arbeiten

7. Teenie-Disco lockte die Jugend
Folgeprojekt aus dem 2. Koblenzer Jugendforum ist ein Dauerrenner

Das Team des Stadtteilfrüh-
stücks lädt auch im neuen
Jahr wieder zum beliebten
Stadtteilfrühstück ein.
Begonnen wird am Mittwoch,
dem  6. Februar 2008 mit
einen „Katerfrühstück“ zum
Aschermittwoch, in der Zeit
von 9.30 bis 11.30 Uhr.
Weitere Termine, die schon
feststehen sind: Mittwoch,

der 5. März, 2. April und 7.
Mai. Sobald die Themen fest-
stehen, werden sie an dieser
Stelle veröffentlicht. Was
passiert beim Stadtteilfrüh-
stück? Es besteht hier die
Möglichkeit in lockerer
Atmosphäre neue Menschen
kennen zu lernen, sich über
Vereine, Veranstaltungen
und Beratungsangebote zu

informieren oder einfach nur
eine Tasse Kaffee zu trinken.
Dazu gibt das Stadtteilfrüh-
stück allen Karthäusern und
Karthäuserinnen jeden ers-
ten Mittwoch eines Monats
Gelegenheit. Meistens steht
das Frühstück unter einem
Motto oder einem Thema,
dass von den Besuchern vor-
geschlagen, vorbereitet und

häufig selbst präsentiert
wird. Das ganze wird abge-
rundet durch einen Bücher-
tisch der Stadtbibliothek
Koblenz. Treffpunkt ist das
Dreifaltigkeitshaus der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Ko-Karthause, Gothaer Str.
21 (neben Penny). Veran-
stalter dieses Angebotes ist
das Stadtteilbüro Karthause. 
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STADTTEILBÜRO AKTUELL

SPRECHZEITEN:

Dienstag:     17-19 Uhr
NEU: Mittwoch: 13.30-15.30 Uhr

- und nach Vereinbarung -

Vertretung QM
Birgit Korn

Meißener Str. 6, 
56075 Koblenz

Tel.: 0261/5790380

In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an Herrn Mohr bei
der Stadtverwaltung unter
Telefon: 0261-129-2325.

Ende November präsentier-
ten die Teilnehmer des LOS-
Mikroprojektes „Berufliche
Förderung von arbeitslosen
Migrantinnen mit päda-
gogischer Erfahrung“ ihre
Aktivitäten. 

Dieses, von TSI Koblenz
durchgeführte Mikroprojekt
dient einerseits dem Abbau
von Benachteiligungen bei
Lehrerinnen und Lehrern
aus den ehemaligen GUS-
Staaten, des Weiteren unter-
stützen diese ehrenamt-
lichen Hilfspersonen die
schulische und persönliche
Entwicklung von Schülern.
Diese „Multiplikatoren“ über-
nehmen außerdem die Rolle
als Vermittler und bleiben
auch in ständigem Kontakt
mit den Migrantenfamilien. 
Im vollbesetzten Filmsaal

der Grundschule zeigten die
Schüler ihre eingeübten und
energiegeladenen Tanzdar-
bietungen (oben). Die AG
„Schiffsmodellbau“ präsen-
tierte eine Vielzahl an ein-
fachen und schwierigen
Schiffsmodellen, während
die Bilder der AG „Kunstma-
lerei“ den Besuchern schon
im Foyer positiv auffielen.

Die AG „Mathe am PC“ über-
zeugte mit verschiedenen
Mathematikprogrammen
und durch die Fertigkeit der
sie bedienenden Schüler.
Alle diese AGs, an denen
mehr als 50 Kinder teil-
nehmen, werden von Mi-
grantenlehrern geleitet.
Darüber hinaus sind an der
Grundschule Neukarthause

weitere Migranten in der
Hausaufgabenbetreuung,
Deutschförderunterricht
und Kinderbetreuung einge-
setzt.
Die Schulleiterin, Frau Heim-
farth sowie der Elternbeirat
bedankten sich bei den AG-
Leitern für ihr Engagement,
ihre Zuverlässigkeit und für
alles, was sie den Kindern
vermittelt habe (unten).

Beim zweiten Jugendforum
der Stadt Koblenz das im
September 2004 im Stadtteil
Karthause stattfand, hatten
sich mehrere Gruppen für
ein verbessertes Angebot
für 11 bis 15-jährige Kar-
thäuser eingesetzt. Die Ju-
gendlichen hatten seinerzeit
motivierte Erwachsene ge-
sucht, die Ihnen bei der
Umsetzung ihrer Idee, eine
Teenie-Disco zu veranstal-
ten, helfen. 
Nach dem anhaltenden Er-
folg der Teenie-Discos in
den letzten Jahren, freuen

sich alle Beteiligten, dass
auch bei der jüngsten Ver-
anstaltung wieder rund 80
Besucher und Besucher-
innen teilgenommen haben.
Die Altersgruppe der 11 bis
15jährigen war dabei im
Vorfeld ebenfalls aktiv ge-
wesen. Im Rahmen eines
kleinen Plakatwettbewerbes
an der Hauptschule wurden
zahlreiche Plakate entwor-
fen und im Stadtteil verteilt.
Ein besonderes Lob gilt den
Dj’s Sebastian und Steffen,
die von Anfang an für Top-
stimmung sorgten. 

Unterstützt wurde die
Aktion vom Förderverein
Jugend auf der Karthause
e.V., dem Stadtteilbüro Kar-
thause, der Schulsozialar-
beit, Schängel-Komnata, der
Mobilen Jugendarbeit der
Stadt Koblenz und weiteren
ehrenamtlichen Helfern und
Helferinnen. Ein besonderer
Dank gilt der Koblenzer
Polizei, die zu Beginn und
Ende der Veranstaltung,
verstärkt Präsenz zeigte,
sodass für die Jugendlichen
sicheres Geleit zur und von
der Disco gewährleistet war. 
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

GRÜSSESUCHE

VERKAUFE

IMMOBILIEN-GESUCH

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

SCHWINGSESSEL, neu-
wertig, Kaufbeleg 06/07 49
Euro, Gestell Buche, hoch-
wertiger Mikrofaserbezug,
terrafarbig, aus Platzmangel
abzugeben, VHB 25 Euro.
Tel.: 51882

BMW WINTERREIFEN zu
verkaufen: 205/55 R 16 H
auf Stahlfelge, sehr guter
Zustand VB: 200 Euro. Tel.:
5794497

GARDEROBE, 70/120
schmiedeeisern für 10 Euro
zu verkaufen. Tel.: 76855

DUSCHABTRENNUNG für
Badewanne 140/140 für 10
Euro zu verkaufen. Tel.:
76855

MOTORROLLER zu ver-
kaufen. Neuwertig, ca. 200
km, NP 1200 Euro, VB 750
Euro. Tel.: 01520/5429678

Ein HERRENFAHRRAD 18-
Gang, ein Damenfahrrad 5-
Gang, ein Trekking-Ruck-
sack, ein Schlafsack bis
minus fünf Grad zu ver-
kaufen. Tel.: 9422025

JUNGENFAHRRAD, KTM, 21
Gang, grau, gut erhalten.
VB. 45 Euro. Tel.: 53487

KOMMUNIONSANZUG ,
Oberteile Gr. 146, Hose, Gr.
152. Anzug dunkelblau,
Hemd hellblau, gute Quali-
tät, mit Weste. Tel.: 56518

FRAU, MITTLEREN ALTERS
SUCHT Putzjob auf der
Karthause. Tel.: 74409 oder
5796753

TIEFGARAGENSTELLPLATZ,
Rostocker Straße 23, ab
sofort zu vermieten. 20
Euro. Tel.: 9219835

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Pers.).  Tel.: 52043, mobil:
0170-4859417, Fax: 53382

3 ZKBB-WOHNUNG wird zu
klein, daher suchen wir eine
ab 4 ZKBB große Wohnung
oder ein Haus mit Garten
zur langfristigen Miete in
KO-Karthause, Bereich Flug-
feld. Tel.: 9423196

SUCHE AB 5 ZIMMER-WOH-
NUNG oder Haus auf der
Karthause zur Miete oder
Mietkauf. Tel.: 9523660

SUCHE GARAGE zur Miete,
nähe – Am Flugfeld – für
Motorrad, Mitnutzung
(Hälfte) wäre auch aus-
reichend. Tel.: 54431

HAUS AUF DER KARTHAU-
SE gesucht - wir brauchen
mehr Platz! Tel.: 9429179

WOHNUNG IM 8. OG mit
Fernblick ins Moseltal, 4 ZKB
sep. WC, inklusive TG-
Stellplatz zu verkaufen. VB
94.000 Euro. Tel.: 55398

RM-HAUS (135 qm Wfl.) mit
Garten und Garage auf der
Karthause zu verkaufen. VB
185.000 Euro. Tel.: 089-
4301887

Herzlichen Glückwunsch,
„OMA“ MYRI UND ONKEL
CHRIS, zum 27. Geburtstag
von eurem kleinen Frech-
dachs Tom.

HALLO DOMINIK! Alles
Liebe und Gute zu deinem
Geburtstag am 9.1. wün-
schen dir Mama u. Papa,
deine Schwester Christina
sowie die Omas & Opas aus
der Werntgenstr. u. der
Dresdner Str.

9. JANUAR 2008! Herzlichen
Glückwunsch zu Deinem 8.
Geburtstag wünschen Dir,
lieber Dominik, Deine “Pa-
tentante“ Stefan und die
“Gewitterhex´”

AN OMA HOLLY, „Mutter
Beimer“ und Frau „Wissen
Sie, was sie mich können“!
Herzlichen Glückwunsch zu
Deinem Geburtstag am
24.1. wünschen Dir DOTT-
GERTBUICK

HALLO OMA TRUDEL! Alles
Liebe und Gute zu Deinem
Geburtstag am 4.1. wün-
schen Dir Deine Enkel-
kinder Christina u. Domi-
nik mit Mama und Papa.

HALLO OMA GERDI. Wir
wünschen Dir alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag
am 5.1. Torty, Myriam,
Chris-tian, Oli u. Ur-Enkel
Tom.

HALLO D1 JUGEND DES
VFR, gratuliere zu den
letzten erfolgreichen Spie-
len! Ich wünsche allen ein
frohes und erfolgreiches
neues Jahr, euer Det aus
MES 

HALLO PETRA, YANNIC,
NICO, MAURICE UND LISA,
wünsche euch Glück,
Gesundheit und viel Erfolg
im Neuen Jahr 2008. Papa
Det aus MES

LIEBE MAMA „RUTH“, Ob-
wohl es langsam auf die 50
zu geht bist du noch immer
jung und knackig ;-) Ich
wünsche dir alles Liebe zu
deinem Geburtstag. Deine
Tochter Kristina

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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KLEINANZEIGEN

NACHHILFE

DIVERSES

Immer nach Weihnachten stellt sich
die Frage, was mit den Geschenken
passieren soll, die beim Beschenkten
so gar nicht „angekommen“ sind.

Die einfachste Möglichkeit ist, die
Dinge in das Geschäft zurückzu-
bringen und das Geld zurückzuer-
halten. Aber hierauf besteht kein
rechtlicher Anspruch. Es gibt, wenn
die Ware in einem Laden vor Ort
(anders als im Internet) erworben
wurde, gar kein Recht zu Widerruf
oder Rückgabe. Das diesem heute
die meisten Geschäfte zustimmen, ist
reine Kulanz (oder inzwischen in den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen
geregelt). Deshalb ist es gut, wenn
man sich beim Kauf erkundigt, ob die
Ware bei „Nichtgefallen“ zurückgege-
ben werden kann.

Auch ein Anspruch auf Rücknahme
gegen Gutschein besteht nicht – es
gilt, frei übersetzt, der Grundsatz
„Gekauft ist gekauft…“.

Wenn die Ware mit einem Mangel
behaftet ist, gilt das Vorgesagte
natürlich nicht. Dann kann sich das
Geschäft auch nicht auf einen
Aushang berufen wie „Uhren sind
vom Umtausch ausgeschlossen“.
Denn Umtausch bedeutet, die Ware
wird aus Kulanz zurückgenommen.
Das Gewährleistungsrecht hingegen
ist im Gesetz manifestiert und kann
bei Neuware nur dann aus-
geschlossen werden, wenn beiden
Parteien der Mangel von vorneherein
bekannt ist.
Sie haben Fragen? Wir helfen Ihnen
gerne!

THEMA: VERTRAGSRECHT

Das Weihnachtsgeschenk passt nicht,
gefällt nicht oder haben Sie schon?

VERSCHENKE

HALLO KLAUS, zur Firmen-
gründung alles Gute, vom
Globus-Team aus Simmern
und Sprendlingen

MAMA TOLI O. ZOCKER-
KÖNIGIN genannt. Mia Rad-
ler paragallo. So werde ich
Dich am 24.01. begrüßen.
Denn dann schwäche ich
ordentlich einen auf Deinen
Geburtstag. Alles Liebe und
alles Gute wünscht Dir, Dein
“dritter” Sohn Torty.

MEINER KLEINEN SCHWES-
TER MYRIAM U. MEINEM
KLEINEN BRUDER CHRIS-
TIAN wünsche ich alles Liebe
& Gute zum 27. Geburtstag
am 10.1. Euer großer Bruder
Torty

UNSERER OMA AGNES, auch
Miss Elly genannt, wünschen
wir alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 20.01. Deine
Enkel Torty, Myriam, Chris-
tian, Oli und Ur-Enkel Tom.

SELBSTÄNDIG ARBEITENDE
und zuverlässige REINI-
GUNGSKRAFT für Privat-
haushalt in der Ost-Kar-
thause gesucht. Zweimal in
der Woche, vorzugsweise für
den Nachmittag. Faire Be-
zahlung. Minijob-Anmel-
dung. Tel.: 5794965

U H R M A C H E R M E I S T E R
repariert ihre Stand-, Kamin-
und Wanduhren. Abholung
möglich. Tel.: 53854

KLEIN-MÖBEL, DOPPEL-
SCHLAFZIMMER und Steh-
lampe kostenlos abzugeben,
Lattenroste 1 x 2 Meter,
Schwebe-Türenschrank,
weiß. Tel.: 56520

MUSIKTRUHE zu ver-
schenken. Tel.: 44261

OBERSTUFENSCHÜLERIN
erteilt Nachhilfe in Chemie
und Mathe. Bei Interesse bin
ich unter folgender Nummer
zu erreichen: 0261/56684

GRUND-, HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Tel.:  9425198

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
ERTEILT DEUTSCHUNTER-
RICHT für Ausländer, Einzel-
o. Kleingruppenunterricht.
Tel.: 0261- 9425198

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

C O M P U T E R - H I L F E
Hilfe rund um den PC, 

z.B.: Internetanschluss und eMail einrichten
und optimieren; Virenschutz und Sicherheitseinstellungen

überprüfen; 
Programme installieren oder entfernen;

Bedienung von Computer und Programme erklären usw.
Keine Extrakosten für Anfahrt!

Bei PC-Problemen einfach anrufen und nachfragen!

COMPUTER-DIENSTLEISTUNGEN NORBERT RETZEL
Tel.: 0 67 72 – 9 64 48 48
Fax : 0 67 72 – 9 69 90 71

eMail: hilfevorort@t-online.de

C O M P U T E R - H I L F E
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WALDESCH/KARTHAUSE AKTUELL

2.900 Euro-Scheck an die UNICEF Koblenz
Waldescher Grundschüler hatten das Geld im Sommer „erlaufen“ 

Am 13.11. konnte die Grund-
schule Waldesch der Leiterin
der UNICEF AG Koblenz,
Elvira Gök, einen Scheck
über 2.900 Euro übergeben.
Das Geld war bei einem
Sponsorenlauf der Schüler-
innen und Schüler im Juni
„erlaufen“ worden.
Insgesamt waren die Kinder
eine Strecke von 600 Kilo-
metern gelaufen, was unge-
fähr der Entfernung von
Waldesch und Berlin ent-
spricht. Die UNICEF Mitar-
beiterin Elvira Gök be-
scheinigte den Kindern ein
„tolles Ergebnis“. 
Rund 200 symbolische „Bau-
steine“ zu je 50 Euro be-

nötigt UNICEF, um eine
Schule zu errichten oder von
Grund auf zu renovieren.
Einen beachtlichen Anteil
von 58 Bausteinen konnten
jetzt die Waldescher Kinder
beisteuern, damit ihre Al-
tersgenossen in der süd-
lichen Sahara eine Chance
auf Bildung haben.
Die Grundschule bedankt
sich nochmals bei allen

Sponsoren, der Sparkasse
Koblenz  und der VR Bank
Rhein-Mosel (jeweils Start- &
Zielbanner), dem Rhenser
Mineralbrunnen (Wasser),
sowie dem Einkaufsmarkt
Edeka Kreuzberg (Bananen).
Ein ganz besonderer Dank
geht an die Fa. Getränke
Schneider aus Waldesch,
welche für ausreichend Sitz-
gelegenheiten gesorgt hat.

Stolz überreichten die Schüler/innen der Grundschule Waldesch ihr „erlaufenes Geld“
an die Leiterin der Unicef Arbeitsgruppe Koblenz, Elvira Gök (kleines Foto.).

KITAS SCHMÜCKTEN WEIHNACHTSBAUM IM EKZ-SÜD 
Am 27.11., war es wieder so weit. Die „Weihnachtsbaum-
schmückaktion“, mittlerweile eine kreative und schöne
Tradition im Stadtteil, fand ihren krönenden Abschluss.
Alle Kinder hingen ihre Kunstwerke an den Baum im
EKZ-Süd. Teilweise war das gar nicht so einfach. Die
Arme waren kürzer als erwartet und der Baum so hoch.
Doch zur Freude vieler Kinder war der Hubwagen der
Stadt Koblenz pünktlich da und konnte Erzieher und
Erzieherinnen und ganz besonders mutige Kinder in die
Höhe heben. Das war ein Spektakel! Die Männer der
Stadtverwaltung waren ganz geduldig und fuhren
behutsam in die Höhe. Immer nur soweit der Mut reich-
te. Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, der
Baum sah fröhlich bunt aus, eben ein richtiger
„Kinderweihnachtsbaum“.
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POLIZEI BERICHT

Ende Oktober und Anfang
November 2007 wurden
auf einem Parkplatz am
Schulzentrum Koblenz-
Karthause an mehreren
PKW die Herstelleremb-
leme gestohlen („Der Kar-
thäuser“ berichtete).
Hauptsächlich betraf es
Autos der Marke Mercedes
und BMW.
Der Polizei gelang es
zwischenzeitlich, einen
Tatverdächtigen zu ermit-

teln, der die Diebstähle
zumindest teilweise zuge-
geben hat.
Da noch eine Reihe weite-
rer PKW-Besitzer geschä-
digt sein dürften, die bis-
her noch keine Strafan-
zeige erstattet haben, bit-
tet die Polizei, dass die
Fahrzeugeigentümer sich
umgehend mit der PI
Koblenz 1, unter Telefon
103-2469 in Verbindung
setzen möchten.

Bereits am 10.11.07, zwi-
schen 18.30 und 22 Uhr
kam es in der Koblenzer
Straße im Stadtteil Mosel-
weiß zu Einbrüchen in zwei
Firmen, bei denen bisher
unbekannte Täter versuch-
ten, Elektrokabel im Wert
von mehreren Hundert Euro
zu stehlen. Gegen 22 Uhr
hatte ein Zeuge beobachtet,
wie zwei Jugendliche mit
einem Handkarren, hoch be-
laden mit ummantelten
Kupferkabel, durch die
Moselweißer Straße gingen.
Als er die Polizei benach-
richtigte, bemerkten die bei-

den jungen Männer dies und
suchten das Weite - den
Karren samt Kabel ließen sie
zurück. Die beiden sollen
ca. 175 cm groß und
schlank sein, dunkelhaarig
und vermutlich Deutsche.
Nachdem die Ermittlungen
bisher negativ verlaufen
sind, erhofft die Polizei sich
durch Veröffentlichung von

Lichtbildern des zweirädri-
gen Handwagens, nähere
Hinweise auf dessen Her-
kunft. Diese Hinweise oder
auch unmittelbare Hinweise
zu den Tätern, bitte an die
Kripo Koblenz, Tel. 103-1.

Emblemdiebstähle 
an Karthäuser PKWs 
Polizei sucht noch geschädigte Besitzer

Metalldiebstahl in Moselweiß
Polizei sucht nach der Herkunft eines Handkarren

Kind angefahren 
und geflüchtet!
Leicht verletzt wurde am
Donnerstagmorgen (20.12.)
ein 13-jähriges Mädchen in
der Koblenzer Straße. Um
7.25 Uhr überquerte die
Schülerin, etwa in Höhe der
Laurentius Apotheke, die
Straße um zur Bushaltestelle
auf der gegenüberliegenden
Straßenseite zu gelangen.
Hierbei wurde sie von einem
Pkw erfasst und kam zu Fall.
Bei der Kollision erlitt die
Schülerin leichtere Verlet-
zungen (Prellungen) im Bein-
bereich. Der Autofahrer - es
soll sich um einen älteren,
grauhaarigen Mann in einem
dunklen Pkw-Kombi gehan-
delt haben - hielt kurz an,
fuhr anschließend aber so-
fort weiter, ohne ausgestie-
gen zu sein bzw. sich um
das Kind gekümmert zu
haben. Die Polizei fragt: Wer
hat den Unfall beobachtet?
Wer kann Hinweise zu dem
Fahrer des dunklen Kombis
geben? Hinweise bitte an die
PI Koblenz 1, Tel.: 1031.
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KARTHÄUSER/MOSELWEISSER TERMINE

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Bei Costa

KARTHÄUSER MÖHNEN: 
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

FUSSBALL CITY-CUP: 10.30 Uhr,
Hallenstadtmeisterschaft,
Sporthalle Oberwerth

KARNEVAL: 15.11 Uhr, Uniform-
apell der KKG „Kowelenzer
Schängelcher“, „Bei Costa“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE: 
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

FILMVORFÜHRUNG: 19.30 Uhr,
„Oberwachtmeister Schwenke“,
Bundesarchiv Karthause

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfarrh. St. Hedwig

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
19 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“ 

KFD-ST. HEDWIG: 9 Uhr,
Frauenmesse mit anschl. Früh-
stück, Rechenschafts- u. Kassen-
bericht, Vorstellung des neuen
Programms, Pfarrh. St. Hedwig

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

KARNEVAL: 19.11 Uhr, Sitzung
der KKG „Kowelenzer Schängel-
cher“, Aula Gymnasium

FÖRDERVEREIN JUGEND
AUF DER KARTHAUSE:
19.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung, Clubheim Fanfaren-
zug (Container Schulzentrum)

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19 Uhr, Treffen der Vereine, 
„Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

KARNEVAL: 19.11 Uhr: Sitzung
der KG Blau-Weiß Moselweiß,
Sporthalle BBS Beatusstraße

REALSCHULE KARTHAUSE: 9-13
Uhr, Tag der offenen Tür,
Realschule

KARNEVAL: 19.11 Uhr: Sitzung
der KG Blau-Weiß Moselweiß,
Sporthalle BBS Beatusstraße

FÖRDERVEREIN CHOR-
MUSIK: 16 Uhr, Neujahrs-
konzert, Dreifaltigkeitshaus

KARNEVAL: 15.11 Uhr:
Kinderkostümfest der KG Blau-
Weiß Moselweiß, Sporthalle BBS
Beatusstraße

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

KFD ST. BEATUS: 14.1 Uhr,
Karnevalistischer Nachmittag,
Pfarrheim St. Beatus

ROLLERCLUB: 19 Uhr Stamm-
tisch, Bei Costa“

KARNEVAL: 19.11 Uhr, Sitzung
der Narrenzunft Grün-Gelb, Aula
Gymnasium

KARNEVAL: 14.11 Uhr,
Kindersitzung der Narrenzunft
Grün-Gelb, Aula Gymnasium

KFD-ST. HEDWIG: 14.11 Uhr,
Karnevalistischer Nachmittag,
Kirche St. Hedwig

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

KFD. ST HEDWIG: 18 Uhr,
Frauenstammtisch, „Bei Costa“

AWO KARTHAUSE: 15 Uhr,
Karnevalistischer Nachmittag,
„Bei Costa“

KARNEVAL: 15.11 Uhr, Möhnen-
kaffee, Sitzung der Karthäuser
Möhnen, Aula Schulzentrum

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Di. - Fr. ab 12 Uhr, *Montag Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Im Januar: Sonntags-Comedy-Frühstück mit RAINER ZUFALL
am 20.1., Beginn 11.30 Uhr, Einlass 10.30 Uhr, 

Eintritt inkl. kalt-warmen Frühstücksbuffet 16,- Euro.
Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet

Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

SAMSTAG12

FREITAG4

DIENSTAG8

SAMSTAG5

MITTWOCH9

DONNERSTAG10

MITTWOCH2

DIENSTAG29

MITTWOCH30

DIENSTAG22

DONNERSTAG24

DONNERSTAG31

MITTWOCH23

SONNTAG6

SAMSTAG19

FREITAG18

DIENSTAG15

MITTWOCH16

DONNERSTAG17

SONNTAG20

SAMSTAG26

SONNTAG27
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KARTHÄUSER TERMINE/AKTUELL

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

Karnevalssonntag
03.02.2008 ab 20.11 Uhr

Live-Musik & Tanz mit
Kniff Rosenbaum

Eintritt: 3,50 Euro
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KOBLENZ AKTUELL

Für die Sparkasse Koblenz
verbindet sich betriebswirt-
schaftlicher Erfolg mit ge-
sellschaftlicher Verantwor-
tung und Zukunftssicherung
der Region. Getreu dem
Motto „Tue Gutes und sprich
darüber!“ übergab jetzt der
Vorstand der Sparkasse
symbolisch einen Scheck im
Gesamtwert von 687.500
Euro an Detlef Knopp, Kul-
turdezernent der Stadt Kob-
lenz. Diese Gelder, aus dem
Spendentopf der Sparkasse
und aus Mitteln der Stiftung
Zukunft, flossen in diesem
Jahr an rund 200 Vereine,
Organisationen und Einrich-
tungen in Koblenz.
Damit setzt die Sparkasse
Koblenz ein deutliches  Zei-
chen und würdigt die enga-
gierten ehrenamtlichen Akti-
vitäten der Koblenzer Ver-
eine und Organisationen.
„Unser gesellschaftliches
Miteinander wäre ohne
ehrenamtliche Tätigkeit im
sozialen, sportlichen wie
kulturellen Bereich, ein gan-
zes Stück ärmer“, betonte
Manfred Graulich, Vorsitzen-
der des Vorstandes der Spar-
kasse, bei der Übergabe. 
„Das lokale Engagement
prägt auch die Geschäftsphi-
losophie der Sparkasse“,
führte der Sparkassechef im
Beisein einiger Vertreter der

gemeinnützigen Organisa-
tionen und Vereine fort.
Mit der finanziellen Unter-
stützung will die Sparkasse
einen Beitrag für das weitere
erfolgreiche Wirken der Ins-
titutionen leisten.  So pro-
fitieren fast alle wichtigen
Kunst- und Kultureinrich-
tungen in Koblenz davon. 
Neben der nachhaltigen
Partnerschaft mit dem Ju-
gendtheater, dem Stadtthe-
ater und dem Staatsorches-
ter Rheinische Philharmonie
fördert die Sparkasse auch
das Ludwig Museum und
das Rhein-Museum in Kob-
lenz. „Ohne Kunst und
Kultur wäre unser Leben ein
ganzes Stück grauer“, so
Graulich.

Koblenz ist eine Stadt des
Sports. Zahlreiche Sportver-
eine sind ein Rückgrat des
gesellschaftlichen Lebens
hier vor Ort. Kinder und
Jugendliche lernen hier nicht
nur sportliche Fähigkeiten,
sondern auch Leistungsbe-
reitschaft, Teamgeist und
Fairness. 
Die Sparkasse stärkt durch
ihre Sportförderung die
Attraktivität der Region so-
wie die Lebensqualität und
den Zusammenhalt der Men-
schen. „Unser Institut ist
einer der größten Sport-
förderer aus der Wirtschaft
in Koblenz“, unterstreicht
Manfred Graulich. So wurde
zum Beispiel der Mittelrhein-
Marathon, die Keglerver-

einigung Horchheim oder
auch der Förderverein TUS
Immendorf gefördert. Zu-
sammen mit allen Spar-
kasse, Landesbanken und
Landesbausparkassen in
Deutschland unterstützt die
Sparkasse Koblenz auch 38
„Eliteschule des Sports“ –
darunter auch das Gym-
nasium auf der Karthause.
Mit ihrem Engagement
übernimmt die Sparkasse
Koblenz gesellschaftliche
Verantwortung. Es ent-
spricht ihrer Bindung an die
Kommune und ihrer Ge-
meinwohlorientierung, sich
für die Menschen vor Ort
umfassend einzusetzen. Sie
fördert daher nicht nur
Sport, Kunst und Kultur,
sondern auch soziale Pro-
jekte, Bildung und Wissen-
schaft und den Umwelt-
schutz. 

Durch ihre regionale Veran-
kerung ist die Sparkasse ein
zuverlässiger Partner. „Un-
ser breites und dauerhaftes
Engagement beruht auf
einer soliden betriebswirt-
schaftlichen Grundlage.
Langfristiger nachhaltiger
Nutzen sind die Kriterien für
unsere gesellschaftliche
Unterstützung“, hob Man-
fred Graulich abschließend
hervor. (jk)

Die alternative Karnevalssit-
zung im Café Hahn ist
anders, so wie es der Name
alternativ schon sagt. Denn
wo in Koblenz findet man
schon ein Dreigestirn und
wo führen sich Kowelenzer
Rentner schon auf wie die
Opas aus der Muppet-Show?
Nur im Hahn. Und deshalb
heißt es wieder einmal Vor-
hang auf für Comedy, Kaba-
rett und Musik.
Die Welt kollabiert. Der
Untergang steht kurz bevor.
Die Klimakatastrophe ist da.
Im Fernsehen laufen rund
um die Uhr Auswanderers-
endungen. Aber anstatt echte
Alternativen wie Mars, Mond
oder den Meeresboden an-
zubieten, werden nur Ziele

wie Spanien, Thailand und
Australien propagiert. Doch
die Besatzung der Blauen
Bütt hält durch. Komme was
da mag. Zurückgezogen in
den Luftschutzbunker Café
Hahn lassen sie auch dies-
mal die Humorraketen stei-
gen. Denn als echter Rhein-
länder lässt man sich doch

nicht seinen Karneval durch
steigenden Wasserspiegel,
erhöhte Ozonwerte und zu-
nehmende Orkanwarnungen
kaputt machen. Der drohen-
den Depression setzt das
etablierte Dreigestirn mit
dem Präsidenten Volker
Weininger, dem Alterspräsi-
denten Heri Lehnert und
dem Elektroprinzen Roberto
Capitoni Spaß, Unterhaltung
und Humor entgegen. Auch
für die Ur-Kowelenzer Willi &
Ernst stellt sich die Frage
des Auswanderns nicht und
so haben sie sich ebenfalls
ihren Platz in der Bütt als
ewig nörgelnde Rentner
gesichert. Und da in solchen
Zeiten der bitterböse Humor
nicht fehlen darf sind die

Stars der vorangegangenen
Jahren natürlich auch wieder
mit an Bord: Emmi und ihre
russische Tastenfachkraft
Herr Willnowsky. Außerdem
sind wieder mit dabei: Bruno
Lehan & Tammy Sperlich.
Die Blaue Bütt 2008 – ein
Abend unter dem Motto
„Spaß am Abgrund“- denn
wie sagt man doch so schön:
„Wat ham mier gelacht bei
der Beerdigung! Prost“
Eintrittskarten gibt es im
VVK für 16 Euro zzgl. VVK-
Gebühr. Die Vorstellungen
beginnen jeweils um 20 Uhr,
Einlass 19 Uhr. Weitere Infos
und die genauen noch nicht
ausverkauften Termine gibt
es unter www.cafehahn.de
oder unter Tel.: 42302.

Tue Gutes und sprich darüber!
Sparkasse stellte 687 500 Euro für Koblenzer Vereine und Institutionen zur Verfügung

Im Beisein von Empfängern von Spenden- und
Stiftungsgeldern überreichte der Sparkassevorstand,
Manfred Graulich (links), Erst Josef Leher (rechts), und
Thomas Welling (2.v.r.), symbolisch einen Scheck an den
Kulturdezernenten der Stadt Koblenz, Detlef Knopp.

Blaue Bütt: „Spaß am Abgrund“ - die etwas andere Sitzung

Auch Willi & Ernst steigen
in die „Blaue Bütt“.
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